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Bereit für den Wandel?

Die Bedeutung demokratischer
Meinungsbildung für die
sozial-ökologische Transformation

Erfahrungen aus der Beteiligungs-Praxis
mit Robert Pakleppa



Wer bin ich und
wo erlebe ich gelingende
Schritte zu einer
sozial-ökologischen
Transformation?

2 X 2 Minuten





Demokratische
Meinungsbildung für mich …
… heißt die Perspektive aller
anderen zu hören und
verstehen zu wollen um für
das gemeinsame Ziel die
aktuell best mögliche Lösung
für alle (er)finden zu
können.



Demokratische
Meinungsbildung für mich …

das gemeinsame Ziel



Sozial-ökologische
Transformation?
Die sozial-ökologische Transformation ist

eine Antwort auf die drängenden
Herausforderungen wie den Klimawandel, die
Ressourcenknappheit und soziale
Ungleichheiten und zielt darauf ab, eine
nachhaltigere und gerechtere Gesellschaft zu
schaffen. Es ist ein komplexer,
interdisziplinärer Ansatz, der die
Zusammenarbeit zwischen Regierungen,
Unternehmen, Gemeinschaften und der
Zivilgesellschaft erfordert (Quelle: ChatGPT)



Praxiserleben



Bewusstseinsbasierte systemische Veränderung und Demokratie

Demokratische Systeme

•basieren auf Mehrheiten und legitimieren in 4-6 Jahres-
Zyklen ihre Entscheidungs- und Gestaltungsmacht, indem sie
solche Wählermehrheiten erzeugen.

•Die Unterscheidung und Unterscheidbarkeit der Akteure
und Gruppierungen ist deshalb ein existentielles Bedürfnis
des Systems, die Debatte eines ihrer vielen Rituale: der
„Wortstreit“ in der „Auseinanderschlagung“ der Argumente



Bewusstseinsbasierte systemische Veränderung und Demokratie

Und die anderen…

•Den Mehrheiten stehen immer Minderheiten gegenüber.

•In anstehenden oder angekündigten weitreichenden
Veränderungsprozessen fühlen sich Minderheiten real oder
gefühlt in ihrer persönlichen oder gemeinsamen Freiheit
eingeschränkt oder bedroht.



Es fehlt (nicht selten) …
• das gemeinsame Ziel: das Bild einer guten

gemeinsamen Zukunft
• die Erkenntnis, nur gemeinsam dort hin zu

kommen
• der Wille einander zuzuhören und Unterschiede

als wesentlich für die gemeinsame Lösung (an)
zu erkennen

• das Wissen um und die Erfahrung mit der
Gestaltung qualitativer Begegnungen, die
solches zuhören möglich machen



Gleichzeitig steckt …
in den demokratischen Systemen und
Verwaltungen
• ein hoher Erfüllungs- und Handlungsdruck
• eine über Jahrzehnte geübte Muster- und

Entscheidungslogik, die der Komplexität der
Aufgaben und dem Tempo der Veränderung
nicht gerecht werden kann

• der große Wunsch es richtig zu machen und eine
hohe Einsatzbereitschaft in Haupt- und
Ehrenamt

• die Angst, vor noch mehr Information, noch
mehr Anspruch, noch mehr Überlastung, wenn
jetzt auch noch alle mitreden dürfen



Ein bisschen Theorie



Bewusstseinsbasierte systhemische Veränderung

Vier fundamentale Regeln nach C.O.Scharmer (MIT)

•Du kannst ein System nur verstehen, wenn du ein aktiver Teil
seines Entwicklungs- und Veränderungsprozesses wirst. (Kurt
Lewin)

•Du kannst ein System nur verändern, wenn du das
Bewusstsein der Menschen innerhalb des  Systems verstehst
und ihre Entwicklung und Veränderung ermöglichst: die
Annahmen, Denkweisen, Bedürfnisse und Handlungsmuster.



Bewusstseinsbasierte systhemische Veränderung

Vier fundamentale Regeln nach C.O.Scharmer (MIT)

•Du kannst das Bewusstsein der Menschen nur
transformieren, wenn du Räume schaffst, in denen das
System sich selber und die Menschen darin sich selber sehen
und spüren können und ihre Wirksamkeit in Wechselwirkung
mit dem System wahrnehmen.

•Die Transformation von Systemen gelingt nur, wenn du die
zukünftigen Potentiale des Systems erspürst und aus der
Verbindung zu diesem Potential in der Gegenwart handelst.



Demokratische
Meinungsbildung bedeutet für
deshalb mich …

• weit mehr als eine Information im Gemeindeblatt,
der Aushang am Rathaus oder die
Infoveranstaltung …



Demokratische
Meinungsbildung bedeutet für
mich …
• sich auf die Suche nach einer größtmöglichen

gemeinsamen Lösung für das gemeinsame Ziel zu
machen - sich also eine gemeinsame Meinung zu
bilden, die die Gemeinschaft pflegt anstatt die
Unterschiede durch Mehrheiten zu beton(ier)en.

• deshalb in Transformationsprozessen immer
wieder zu schärfen, wen es wann zur
Meinungsbildung braucht und wer sich noch eine
Meinung bilden muss.

• anzuerkennen, dass nie alle einer Meinung sein
werden, dass es aber wichtig ist, den Standpunkt
der Minderheit(en) in der Lösung mitzudenken.



Demokratische
Meinungsbildung bedeutet für
mich …
• einen klaren Rahmen - „Beteiligungsrahmen“ zu

definieren, zu dem eine gemeinsame Meinung
gebildet werden soll, gefragt und zu dem deshalb
die individuelle Meinung gefragt ist - nicht alles ist
gemeinschaftlich verhandelbar.

• von Beginn an sicher zu stellen, dass die gebildete
Meinung auch zählt: wie die Ergebnisse der
Meinungsbildung in die Entscheidung einfließen,
muss von Beginn an geklärt sein.



Demokratische
Meinungsbildung bedeutet für
mich …
• transparent mit dem zu sein, was die Absicht ist
• für alle sichtbar zu machen, was entsteht und
• innerhalb des gegebenen Rahmens ehrlich offen

zu sein für das Ergebnis, damit Lösungen und eine
gemeinsame Meinung überhaupt „emergent“
entstehen können.

• und deshalb mit Politik und Verwaltung einen
vorbereitenden wie auch einen nachbereitenden
Prozess zu planen und zu ermöglichen - sonst
entfaltet es keine Wirksamkeit sondern bleibt
bestensfalls „Beteiligungs-Event“.



Demokratische
Meinungsbildung bedeutet für
mich …
• dafür zu sorgen, dass alle (möglichst viele) Gruppen,

Sichtweisen gehört werden und einander hören und
dafür ernsthaft Rahmen und Ressourcen bereit zu
stellen.

• Prozesse, Räume und Zeiten zu organisieren, in
denen sich alle Beteiligten sicher fühlen:
• in ihrer Integrität gewahrt,
• in ihrer Rolle und Erfahrung anerkannt,
• in ihrem Wunsch an der Lösung mit zu arbeiten

ernst genommen.



Demokratische
Meinungsbildung bedeutet für
mich …
• Begegnung so zu gestalten, dass alle sich einander

als Menschen erkennen und Unterschiedlichkeit
als Bereicherung erfahren können - was weiter
wirkt, noch weit über die Meinungsbildung hinaus.

• anzuerkennen und zu planen, dass dies im ersten
Moment alles Mehrarbeiten bedeutet, die jemand
tun muss - nicht einfach noch obendrauf. Sie lässt
sich vor allem durch Wiederholung reduzieren und
dadurch, dass die Systeme insgesamt auf diesem
Weg auch in Komplexität handlungsfähiger
werden und bleiben.



Demokratische
Meinungsbildung für die sozial-
ökologische Transformation
bedeutet für mich deshalb …
• das demokratische System menschlicher weiter zu

entwickeln und Menschen zu ermutigen, dies zu tun,
• den Entscheider*innen immer wieder den Raum zu geben,

sich selbst und die Menschen und ihre gemeinsamen
Bedürfnisse zu erkennen und zu verstehen,

• Prozesse zu organisieren, in denen die Menschen sich
erkennen, einander lernend begegnen und ehrlich
miteinander wirksam werden können,

• und das gemeinsame Ziel, die gute gemeinsame Zukunft zu
(er)kennen und wenn es keines gibt, genau da anzufangen
und das Ziel für eine gemeinsame Zukunft miteinander zu
definieren - vor allem kommunal und regional aber auch
landesweit.



Ziele des Modellprojekts
• Passgenaue & wirkungsvolle

Beteiligungsprozesse in 10 Kommunen in
ganz Deutschland ermöglichen

• Rahmenbedingungen für kommunale
Bürgerbeteiligung verbessern

Was LOSLAND mitbringt:
• Prozessbegleitung und Beratung
• Professionelle Moderatoren
• Möglichkeit zur Online-Beteiligung
• Aktive Öffentlichkeitsarbeit auf

www.losland.org

www.losland.org

Ein Praxis-Beispiel



Ziele des Modellprojekts
• Passgenaue & wirkungsvolle

Beteiligungsprozesse in 10 Kommunen in
ganz Deutschland ermöglichen

• Rahmenbedingungen für kommunale
Bürgerbeteiligung verbessern

Was LOSLAND mitbringt:
• Prozessbegleitung und Beratung
• Professionelle Moderatoren
• Möglichkeit zur Online-Beteiligung
• Aktive Öffentlichkeitsarbeit auf

www.losland.org

www.losland.org































Die vollständige LOSLAND Dokumentation
mit Erfahrungen und Praxistipps aller Beteiligten
zum kostenlosen Download auf …

https://losland.org


